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mit einer geringen Schienenhöhe und optimaler Schieneninte-
gration. Das Ladungssicherungspaket für den großen Opel Movano 
enthält zusätzlich Haltegriffe im Bereich der Schiebe- und Hecktür 
für einen sicheren Einstieg ins Fahrzeug sowie den erwähnten La-
dungssicherungskoffer. In der Ausstattung CustomFit Premium sind 
die größten Transporter der Marken darüber hinaus mit vier verstell-
baren Spannstangen inklusive Spannstangenhalter, drei eingelassenen 
Airline-Schienen im Boden und in der Decke ausgestattet. Für die 
genannten Ausbaulösungen gilt dieselbe Herstellergarantie wie für 
das Originalfahrzeug.

von Gundo Sanders
Transporter-NEWS

Auf 120 Jahre Transportergeschichte blickt ❚ Renault zurück und hat 
dazu sein Forschungs- und Entwicklungszentrum bei Paris für die 
Presse geöffnet. Dort werden seit 1965 die leichten Nutzfahrzeuge 
der Renault Group entwickelt; es begann mit der Estafette, es folgte 

der R4 F, seit 1980 gibt es Master und Trafic in immer neuen Ge-
nerationen. 1997 folgte der Kangoo, der Express von Dacia wurde 
2021 zum Renault, dessen Modellleben bereits 2024 wieder endete. 
Es gab Entwicklungskooperationen unter anderem mit Opel, 
Mercedes und Nissan. Jetzt folgt eine ganz neue Generation von 
Transportern auf einer rein batterieelektrischen Plattform. Das erste 
Modell wird Ende des Monats in Lyon seine Premiere haben: der 
Renault Trafic E-Tech. Die aktuelle Dieselversion wird ebenfalls 
noch weitergebaut.

Der ❚ Nissan Interstar kann seine Verwandtschaft mit dem Renault 
Master kaum verhehlen; die beiden großen Transporter wurden ge-
meinsam entwickelt und laufen von denselben Bändern in Frankreich. 
Der Interstar wird seit Anfang 2025 verkauft. Es gibt ihn sowohl mit 
Dieselmotoren (4 Größen), als auch batterieelektrisch (2 Größen). 

❚ Iveco feiert in diesem Jahr 50-jähriges Bestehen und gehört mit 
LKW-, Bus- und Transportergeschäft zur indischen Tata Motors. 
Die Ulmer haben für 2026 angekündigt, neben dem E-Moovie 
aus der Kooperation mit Hyundai (https://www.handwerke.de/pdf/
CiH_10-24_Messen_IAA.pdf) auch zwei Transporter unterhalb des 
Daily ins Programm zu nehmen. Diese eJolly und eSuperJolly sind 
unverkennbar aus dem Stellantis-Baukasten und bauähnlich auch 
von Citroën, Fiat Professional, Opel/Vauxhall, Peugeot und Toyota 
auf dem europäischen Markt. Die Leistungsdaten sind identisch. 
Das Servicenetz ist vorhanden, und die Verkäufer bei Iveco werden 
mehr Kunden bedienen … 

❚ Opels meistverkauften Transporter, den mittelgroßen Opel Vivaro, 
gibt es seit 2000 – er hatte im September Geburtstag. Zunächst 
war er unter General Motors’ Regentschaft in Rüsselsheim eine 
Kooperation mit Renault. Nach der Übernahme von Opel durch 
PSA (inzwischen Stellantis) kommen die heutigen Vivaros aus dem 
Stellantis-Baukasten und werden ebenfalls in Frankreich gebaut. 
Hier geht es zu vier CiH Testfahrtberichten mit Opel Vivaros aus 
den letzten Jahren: CiH_4-5-17_Nfz1.pdf; CiH_09-10-20_Nfz_Vivaro.
pdf, https://www.handwerke.de/pdf/CiH_02-03-21_Nutz_Opel.pdf 
CiH_3-4-2024_Nutz_Stellantis.pdf.

So stellt Stellantis Pro One sich selbst vor

Stellantis Pro One ist die globale Geschäftseinheit für Nutzfahr-
zeuge, die die Stärke von Marken wie Citroën, FIAT Professional, 
Opel, Peugeot, Ram und Vauxhall vereint, um professionelle 
Kunden weltweit zu bedienen. (Anm. d. Red.: Ram und Vauxhall 
werden in Deutschland nicht offiziell vertrieben.) Mit über 20.000 
speziellen Vertriebs- und Servicestellen bietet das Unternehmen 
eines der umfassendsten Produkt- und Dienstleistungsportfolios 
auf dem Markt. Stellantis Pro One leistet einen wesentlichen 
Beitrag zur Leistung von Stellantis und konzentriert sich auf 
emissionsfreie Technologien, vernetzte Dienste und kunden-
orientierte Lösungen. Das Programm „Stellantis CustomFit“ 
ermöglicht den personalisierten Umbau von Fahrzeugen sowohl 
durch werkseitig integrierte Optionen, als auch durch ein Netz-
werk qualifizierter Partner.

Der Peugeot Boxer mit einem Dreiseitenkipper von JPM wurde zu Foto-
zwecken nahe Rüsselsheim bei OBI mit einer Palette Steine geladen.

Von Citroën wurde ein kleiner Berlingo als Branchenlösung für Schornsteinfeger 
präsentiert, für die diese Stellantismarke bereits seit vielen Jahren immer wieder 
spezielle Angebote und Lösungen auflegt und anbietet. (Bild: Dani Heyne)



ls Hans Otte seinen SHK-Hand-
werksbetrieb aus Hohenaspe in 
Schleswig-Holstein an seine Söhne 

übergab, nutzten die beiden diese Phase, um 
den gesamten Betrieb zu modernisieren. Denn 
Sven und Sönke Otte wollten das Unterneh-
men mit über 100 Mitarbeitern zukunftsori-
entiert und fortschrittlich fortführen – sowohl 
durch Erweiterungen ihrer Dienstleistungen, 
als auch durch digitalisierte und moderne 
Arbeitsweisen. Ziel: In erster Linie waren 
dies die Vereinfachung und Verbesserung der 
internen Prozesse und Abläufe. Als positiven 
Nebeneffekt versprachen sie sich eine Steige-
rung ihrer Arbeitgeberattraktivität. Insgesamt 
sollten mehr Kunden in kürzerer Zeit bedient 
werden können und sowohl Kundschaft, als 
auch Personal sollte von einer effizienten 
Arbeitsweise profitieren. 

SOFTWARE
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ANWENDERBERICHT DIGITALISIERUNG IM SHK-HANDWERK:

Mehr Wachstum durch 
Handwerkersoftware 

Zukunftsorientiert und mit einem positiven Betriebsklima – so führen 
die Nachfolger und Söhne des Firmengründers Hans Otte sein Lebens-
werk fort. Grundlage hierfür ist die durchgängige Digitalisierung des 
SHK-Betriebs. Durch den Einsatz der Handwerkersoftware STREIT er-
reichen sie eine moderne und mobile Arbeitsweise, zusätzliches wirt-
schaftliches Wachstum sowie einen positiven Effekt auf das Recruiting 
neuer Mitarbeiter …  |  VON Melanie Bähr

A Zukunftsfähige Finanzbuchhaltung:
Für diesen Fortschritt waren die Brüder auf 
der Suche nach einer Handwerkersoftware, 
die das alte Programm ablösen sollte. Bis dato 
konnten zwar Aufträge per Software erstellt 
werden, danach wurden diese allerdings analog 
bis zur Rechnungsstellung weiterbearbeitet.   
Prinzipiell wurde noch viel mit Papier und 
Stift gearbeitet. „Wir wollten die Finanz-
buchhaltung zu uns ins Haus holen und auch 
GOBD-konform arbeiten. Zudem konnten 
wir bislang keine Großprojekte abwickeln, da 
der Aufwand der Kalkulation enorm gewesen 
wäre“, erklärt Sven Otte, kaufmännischer 
Geschäftsführer. Darüber hinaus wollte der 
Betrieb eine Lösung, die eine schnelle Da-
tenerfassung inklusive digitaler Zeiterfassung 
sowie einen digitalen Rechnungsversand 

Transporter-NEWS

130 Jahre ❚ Mercedes-Benz Transporter 
heißt es im kommenden Jahr. Den ersten 
verkauften die Stuttgarter nach Paris. 
Zum Jubiläum wird es neue eTranspor-

ter mit dem Stern geben, erste Bilder 
der Personentransporter gab es schon. 
Nur hinter verschlossenen Türen durfte 
bereits ein Blick auf ein Modell eines 
kommenden mittelgroßen Vans mit Stern 
geworfen werden, ohne Interieur und 
ohne zu öffnende Türen oder Klappen. 
Auch der Name ist noch ein Geheimnis. 
Den größeren Bruder als Sprinter aus 
Gips, den es noch freizulegen gilt, sollte 
erste Anmutungen und Größen vermit-
teln. Man darf gespannt sein, auch was 
das für die aktuelle Serie der Verbrenner 
bedeuten wird.

❚ Toyota hat weltweit am 10. Novem-
ber die neunte Version seines Pick-ups 
Hilux präsentiert. Überraschend startet 
der zuerst batterieelektrisch – wir hatten 
die Gelegenheit, ihn schon einmal im 
Gelände und auf einem Rennkurs ken-
nenzulernen. Die beiden elektrisch ange-
triebenen Achsen sind so fein aufeinander 
abgestimmt, daß er sich mühelos und 
ohne durchzudrehen durch Sand oder 
Matsch und über unebene Wege steuern 
läßt. Auch das Anhalten und Wiederan-
fahren am Berg ging problemlos. Eine 
360°-Kamera hilft, möglichst genau 
durch schweres Gelände zu manövrieren. 
Seine kombinierte WLTP-Reichweite 
von 240 km ist nicht „der Burner“, aber 
die überwiegenden Anwendungen dürf-
ten damit gut auskommen. Eine Hilux 
Wasserstoffversion wird 2028 mit einer 
neuen Brennstoffzellenkombination und 
dem gemeinsam mit BMW entwickelten 
Motor folgen.

Auch unterwegs nutzen die Mitarbeiter von Hans Otte die mobile Auftragsabwicklungs-App „Monteur+“
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